
Kleider-Besen.
I» alten Grössen, «im 4 bis w Zoll lang?-

alle z« speziellen Preisen.

Preise »on je 10 bis auswärts
zu 4V Cents.

Im Erdgeschoß.

Reuer

I. H. Ladtvig. 310 Lackawanna Ave

Fmleys^-
.TV Jahre von Lualttät

Verkäufen/

Kaufet seine schwarze
Kleiderseide

jetzt und sparet

seinen Kle?derseide M<»kt ist sehr gün-
stig für bedeutende Erhöhungen. Solch
einen Zustand voraussehend, erlangten
wir durch glückliche Einkäufe eine Linie
von seiner schwarzer Kleiderseide zu de-
deutenden Herabsetzungen im Herr-

den Vortheil zugute kommen lassen.
?l werth h»chili»>e»»e schwarze Zaffeta

Seide ,n 73 «ent» die «lle.
Eine Seide von großer und verschie-

dener Utilität. Nicht lange zurück wür
den Sie tI.SS nicht zu hoch sür eine
solche gesunden haben, die 36 Zoll
breit ist.
An tzl »ie Elle reprisentirt dies» Hochgra-

dtie, h«chili>»ze,de schnurze «leiderseide
ei»e «rsp-r-ih da» SS Pr-zent.

Sie sollten die weiche, glänzende Ab-

um d?e großen Werthe zu würdigen, dieunser gegenwärtiger Preis bietet, tl.2b
die Elle würde kaum zu dem jetzigen
Preis diese Seide im Markt kaufen.
vor eine« Jahr hiltte» Sie <L »ie lle

»ezahle» «»Neu, für »ie gleich« «iei»e.
»ie wir nnn ,» »I.SS »ie «Ie

Diese» ist unzweifelhaft der beste
Seidewerth, welcher in letzter Zeit in
Scranton angeboten wurde. Leute,
welche eine wirkliche Vollständigkeit in
Seide würdigen, werden angenehm über-
rascht sein in dieser Seide za unserem
Prei«.

ST« und

Lackawanua Avenue,

Heizöfen, Refrigeratoreu, Gras
Mäher, Geflügel Vergitterung.

billig d«i -

I. I. Quick,

l>. kicktet s Varl!.

Stadt und Connth.
Der Polizei ward Freitag berich-

tet, daß der Halpin Laden an Linde»
Straße am Abend zuvor um tü und ein
Quantum Postmarken bestohlen worden
'lt.

Der erste RegistrationStag - letztenDonnerstag verlief zufriedenstellend,
denn Über S,IXX> Wähler ließen ihre
doppelt so viel al« wie am ersten Tag
im letzten Jahr.

Countyanwalt Toohey und Di-
slriktanwalt O'Brien trugen am Don-
nerstag in fünf Fällen, wo die Bürg-
schaft als verwirkt erklärt worden war,
gegen die Bürgen Klagen zur Erlang,
ung der verwirkten Bürgschaft ein. Die
Gesammtsummc beträgt t22(X) und wird
dem Evuiiiy zugute kommen.
. Frau William C. Smith von Dal-

t'on, welche vor acht Monaten eine Steck-
nadel verschluckte, die sich in der linken
Lunge festsetzte, ist am Donnerstag nach
großen Schmerzen an den Folgen gestor-

rationen vorgenommen hatte, um die
Nadel zu entfernen.

Direktor der öfsentlichen Werke
Acker hat am Freitag den städtischen
Geometer ersucht, Pläne und Spezifika-
tionen zwecks Pflasterung von sämmt-
lichen Straßen im sog. centralen Stadt-
theil anzufertigen. Man bezweckt, die
betreff. Vorlagen während de« Winters
im Stadtrath durchzusetzen und dann mit
dem Frühjahr sofort die Pflasterung in
Angriff nehmen zu lassen.

Dr. W. E. Keller, Supt. de»
Bureau der Gesundheit, kündigte Frei-
tag an, daß unser Trinkwasser von
einem Wasserbehälter eine plötzliche und
bestimmte Verunreinigung ergeben hat
und e» daher als Vorsicht angerathen
sei, alle» sllr Trinken bestimmte Wasser
eine halbe Stunde vorher zu kochen.
Der niedrige Wasserstand wird sllr den
Zustand verantwortlich gehalten.

Von dem denkbar schönsten Wetter
begünstigt, gestaltete sich die am Mon-
tag abgehaltene Feier de» Arbeitertage»
zu der großartigsten, die je in Scranton
abgehalten wurde. Vormittag» fand
eine wirklich hübsche Parade der verschie»
denen Arbeiterorganisationen statt, zu
welcher sich tausende von Zuschauern
eingestellt hatten und Nachimttag« gab
e» eine offizielle Feier zu Rocky Glen,
die glanzvoll verlies.

Patrick I. Thea von hier, Vize
der .Amalgamatcd Association of Street
and Electric RailwayEmplvyee«," wel-
cher zur Zeit de« Straßenbahnstreike»
nach Ehester, Pa., ging, um die Sache
der Streik» zu sördern, wobei e» zu
verschiedene» Ausschreitungen feiten» der

mitattentat, das sich während des AuS-
standes>ereig»ete, mit anderen für sein
gerichtliche» Erscheinen unter Bürgschaft
gestellt.

Die angedeutete Installation von
Wassermetern soll nun wirklich zur
Thatsache werden, denn in einer Freitag
abgehaltenen Sitzung der Direktoren
der Scranton Gas und Wasser Evmpa-
nie wurde beschlossen, sofort ILMMe-
ier anzukaufen. Die Meter sollen so-
fort nach ihrem Eintreffen installirt
werden, um e« der Eompanie zu ermög-
lichen, nährere» in Verbindung damit
seslzustellen, sodaß die Raten ent-sprechend festgestellt werden können.
Die Meterraten sollen nicht vor dem 1.
Januar in.Krast treten.

diese» 4Z Mill» ftst! die iiied-

versuchten, die reichen Korporationen zu
zwingen, auch ihren gerechten Antheil
an der Steuerbürde zu tragen.

Eine regelmäßige Versammlung
der Schiller Loge der Freimaurer findet
nächsten Montag Abend statt, nach zwei-

dreißig .BleacherS-im Athletic

Uniformen und anderer Ausrüstung de«
Scranton Baseball Clubs, einen Ver-
lust von etwa tz jilXXlverursachend, ohne
Versicherung. Die alarmirte Feuerwehr
traf zu spät ein, um etwas zu retten.

Als ein Laurel Linie Bahnwagen
Montag Rächt von Rocky Glen zurück-kehrte, brannte ein Leitungsbrecher aus
und im Ru war der Bahnwagen mit
Rauch angesüllt. Als Jemand dann
»Feuer- ries, erschreckten die Passagiere
und suchten die Thüren zu erreichen,

Panik, die unzweiseihast recht schlimmeFolgen gehabt haben würde.

einer am Samstag gemach-

vom 14. September an nur ein Cent die
Copie kosten, anstatt wie bisher zwei
Cent». Die Cirkulation der Zeitung
hat seit dem 1. Februar sich um Über
4,<xx> vermehrt und die Herausgeber
wolle» Anstrengungen machen, sodaß
vor dem eisten Schneesall die gesammte
Cirkulation 15,(XX) oder mehr beträgt.
Unter dem neuen Regime hat da« Blatt
große Fortschritte gemacht und kann
nunmehr als eine der besten Tageszeit-
ungen im Staat betrachtet werden.

Verschiedene Einbrüche, die sich
Samstag Rächt ereigneten, wurden der
Polizei am Sonntag berichtet. AuS
dem Aufrüstung« Gebäude der Legge«'«

Nordende wurde ei» größere« Ouan,
tum Messing gestohlen; eine Anzahl
Kleidungsstücke vermißt der Kleider-
händler Rathan Shine von Penn Ave-
nue, wo die Diebe ein Gla« in einer
Hinterthür einschlugen, um Eintritt zu
erlangen; in der Cigarrenhandlung

L. Bayer an Nord Washington

Albert Wohnung an Rord
Irving Avenue erlangte man ei» Fahr-rad, während die Familie bei Rachbarn
verweilte.

Nächste Woche ist Abschiedswoche
in Scranton « Garten von Lustbarkeit,
Luna Park. Am Samstag, den 19.
September, werden die Maschinen zum
letzten Mal für diese Saison lausen und
der große Resort wird dann für eine
Winterrast geschlossen, etwa am Deko-
ration« Tag 1909 größer, besser und
Heller wie je seine Thore wieder öffnend.
Diese Woche wird al« die Carnivalwochc
gefeiert und Taufende haben sich einge-
stellt und vergnügen sich mit den ver-
schiedenartigen Anziehungen der Bery-

Thorheit und Königin Lustbarkeit leiten

alle« ist Gelächter und Fröhlichkeit So
erfolgreich hat sich diese Woche erwiesen,
daß sich die Verwaltung entschlossen hat,
den Consetticarnival auf nächste Woche
auszudehnen, somit Luna'« dritte tri-
umphreiche Saison in einem förmlichen
Regen von Glanz beschließend. Eine
Hauptanziehung des Carnival« ist die
verschwenderische elektrische Beleuchtung,
die alle« bisher in diesem Theile de«
Staate« geleistete in den Schatten stellt.
Etwa !2,(XXI weitere Lichter sind bei den
extra Dekorationen benutzt worden. Die
sreie Anziehung für die Schlußwoche sind
Eonnton « komische Esel, Tom und Jer-ry, welche eine der unterhaltendsten Vor-
stellungen im Lande geben. Sie erschei-nen zweimal täglich, um 3.1 S Nachm.
und 9 Uhr Abends. Die sreie Anzieh-
ung diese Woche sind die fünf sensationel-
len Boise«, eine Luftakrobaten Vorstell-

? Aus der Moosic Lake Eisenbahn

Unfall, der zum größten Glück nicht so
schlimm verlief, obschon etwa 3» Passa-
giere verletzt wurden, dje meisten nur
unbedeutend, während die folgenden mit
schwereren Verletzungen entkamen : Frl.
Katie Gras, Tochter de« Gerichtschrei,
ber« Eharle« Gras, erhielt die Seite de«
Gesichts und den Körper bö« zerschun-
den ; Frl. Bridget Gately von Dun-
more, rechte Schulter verrenkt und aus-
geschlitzteS Ohr; Edith Davis von

Handgelenk ausgeschlitzt und einer weite-
ren wurden die Zähne durch die Lippen
gestoßen. ES befanden sich etwa 2tX)

Passagiere aus dem Zug und der Unfall
wurde durch Abspringen von den Gelei-

Fenster au^euer Seite de« Bahnwagen«
losgerissen und die Passagiere in den
Trümmern gesangen und verletzt. Da
man sür solche Vorgänge keine Vorkehr-
ungen getroffen hat, so dauerte e« län-

men und entsprechend behandelt werden
konnten. Dem Maschinisten John La-
vin von Dunmore es unzweiselhaft

lichen Wertsachen der anderen Passa-
giere zu stehlen, welche ihnen unter die
Hände kamen.

Lasset euch registriren!
Jeder Bürger, der bei der nächsten

Wahl zu stimmen wünscht, muß sich die-se« Spätjahr persönlich registriren lassen,
denn alle vorherigen Registrirungen sind
vom l. September an ungültig. Für
sremdgeborene, naturaiisirte Bürger sind
die Vorschriften folgende:

1. Er muß beeidigt werden und hat
dann die gestellten Fragen so genau al«
möglich zu beantworten.

2. Wenn der Vater naturalisirt war.
ehe der Sohn da« 2lste Jahr erreichte,
kann der letztere sich registriren lassen.
Kann er da« Burgerpapier seine» Vater»
nicht vorzeigen, so muß er die Thatsache
beschwören.

3. Wenn die Bürgerpapiere verloren
gegangen sind, so muß der Betreffende
sich ein beglaubigte« Duplikat verschas-se«. Ohne ein solche» kann er nichtregistrirt werden.

4. Wer schon bei einer früheren Re-
gistration sein Bürgerpapier vorgezeigt
hat und nicht au« dem Wahldislrikl »er-
zogen ist, hat diese» nicht nochmals zuproduziren, ausgenommen er wird ,ge-
challenged", d. h. seine Stimme wird be-
anstandet. Ist der Bürger in einen an-
deren Distrikt gezogen, so hat er seinPapier nochmals vorzuzeigen.

Steuer-Quittungen.
Wer registrirt werden will, hat eine

Quittung für eine innerhalb zwei Jah-ren vom 3. Rovember 19(1« entrichtete
Staat«- oder County-Steuer vorzulegen.
Quittungen, die vor dem 4. November
19VK ausgestellt sind, sind ungültig.

Eine Sleuerquiltung, die aus die Na-
men von mehreren Personen ausgestellt
ist, berechtigt jeden der darin Benannten
zur Registrirung.

Andere Bestimmungen.
Die Registrirtage sind der 3. und ls.

September und 3. Oktober sllr Städte
der ersten und zweiten Klasse, nemlich
Philadelphia, PittSburg, Allegheny und
Scranton.

Fllr Bürger aller anderen Städte im
Staate (Städte dritter Klasse) sind die
Registrirtage am 1. und 15 September
und 17. Oktober.

Der letzte Tag zur Bezahlung einer
County Steuer ist der 3. Oktober, einen
vollen Monat vor dem Wahltage, der
Heuer aus Dienstag, den 3. Rovember,
fällt.

Die Registrirbuden sind offen bis 111
Uhr Abends; sie sind an den gewöhn-
lichen Slimmplätzen.

Wir geben vorstehend alle gesetzlichen
Vorschriften betreff« der Registrirung
und e« ist im Interesse der Wähler, sich
die betreffenden Punkte zu merken.

Die Arbeit der Mitglieder de« deut-
schen Bundes bei den Primärwahlenwar lobcnSwerth. aber sie ist nur Haid
gethan, wenn nicht jeder deutsche Bür-
ger sorgt, daß er:

1., in den Wählerlisten eingetragen,
das heißt, am 1. Sept. .Assessed" ist;

2., daß er innerhalb zwei Jahren,
vom 3. November I9VB zurückgerechnet,

zahlt hat;
3., daß er an einem der festgesetzten

Tage, wie oben angegeben,' sich persön>
iich registriren läßt. Am sichersten iste», die« gleich am erste» Registrirtage
zu thun, da man später durch irgend
einen Umstand davon abgehalten werden
könnte.

Sorget, daß ihr selbst registrirt seid
und daß auch eure Nachbarn und Be-
kannten die« ebensall» thun. Wenn wir
in dieser Weise zielbewußt und gewissen-
haft vorgehen, dann wird keine Stimme
verloren gehen und der Sieg ist un»
sicher. Maulfechtereien helfen hier nicht,
e» muß gehandelt werden.

Da« Thal abwSrt«.
Einbrecher wollten Montag Mar-

gen in da» Adamfon Avoca
eindringen, doch bemerkte ein Nachbar
die Kerle und gab mehrere Revolver-
fchüsie auf sie ab, worauf sie sehr flink
da» Weite suchten.

Der KS Jahre alte Frank LeSman
von Moosic, der vor mehreren Jahren
bei einem Unfall derart verletzt wurde,
daß keine Aussichten sllr seine Genesung
vorhanden waren, beging Montag Vor-
mittag Selbstmord, indem er sich eine
Kugel in das Gehirn jagte; er starb
zwei Stunden später im Taylor Ho-spital.

Jame« E. Jackson, Ex-Steuer-
kollektor von Duryea Borough, der an-
gedlich t1,29K unterschlug und dann ver-
klagt wurde, wobei e« sich ergab, daß der
Name eine» seiner angebliche» Bürgen,
Stephan Kobali», aus die Bürgschaft
gefälscht wurde, ist Donnerstag aus eine
diesbezügliche Anklage verhaftet und in
Ermangelung von tzl.cxxi Bürgschaft
dem Gefängniß überwiesen worden.

Hermann Gogolin.
Besitzer de»

?Hermann Cate's."
318?320 Sprnee Straße,

Joseph Gardner,
Vonrraktor und

Baumeister, i
120 S «eademtz Str., Scrinto«, P».

R«usc,»»g Spqiali«»!.

Unterricht im «lavierspiel er-
theilt unter günstigen Bedingungen
Fräulein Emma Fre», Sl9 Pine Str.

solche die verseinerte Umgebungen

schast und Architektur würdigen, und
doch nicht hohe Preise sllr falsche
Werthe in Grundeigenthum bezahlen

sofort untersuchen den

Round Woods
Park

Dicsi« Sige»>hum d>» schon

«»tauf

Land Office, Süd Main Avenue und

Lackawanna Land <sou»panie,

John W. MeGnire,
207 St. Washington Ave.

Zlinmn S-9-I».

IsÄ^Sk-Lc:>»l.

Sclieriss's-Vcrkauk

WeithvMcin Grundeigenthum,

Freitag, ?5. Tept. 1908.

v. I9»8, um dl« desagicn

Klgt!

Systematisches

Goaren Zahltag als km Depositum Mit dieser

seSzinsen aus Sparanlagen, ob groß oder klein.

wird deutsch gesprochen.

Dritte National Bank»
Kapital «SOU.Utt». UeberschuA («erlie-t» »!,«»<»,»0«.

Drganisirt 1872.

Berei 'igtei, Staaten Depositum
Lstin Samstag itbrnds 7 d!« 8 Uhr.

emem

!id.nr/».n"-n dam?",?
l>-Landliia», su-uch zz,. «,»»> ,»>

P. F. E.lpi«, Scheriff.

ISVS. '


